
Bei den Wikingern wie Leif 
Eriksson, den Iberern Ferdi-
nand Magellan und Christoph 

Columbus,den berühmtesten Welt-
umseglern des 15./16. Jahrhunderts 
rief der im Krähennest am Mast-
topp, dem obersten Ende des Un-
termastes sitzende Matrose nach 
wochenlanger Flaute zur Freude 
der Schiffscrew ‚Land in Sicht’, denn 
endlich konnten dann wieder die 
Fässer mit Süsswasser aufgefüllt 
werden. – Ja, endlich wieder fri-
sches Wasser und keine rationierte 
Salzlake mehr, freuten sich die von 
Durst, Hunger und brennender Son-
ne gestressten Matrosen. Bei den 
WIESBADEN TENNIS OPEN ‚segelt’ 
das ITF-Damen-Weltranglisten-
Turnier doch unter einem anderen 
Wind, und es ist stabiles trockenes 
Hochdruckwetter gefragt. – Derzeit 
jedochnur Wunschträume, denn 
am gestrigen Maifeiertag hiess es 

zum Frust aller noch im Turnier 
befindlichen Spielerinnen kurz vor 
15:oo Uhr ‚Land unter’, nachdem ein 
fast 30-minütiger Starkregenguss 
die Plätze binnen weniger Minuten 
in eine Seenlandschaft verwandelt 
hatte. Nach dem erzwungenen 
Spielabbruch harrten dann alle noch 
alle Spielerinnen mitsamt Coach 
bis 17:30 Uhr im Clubraum des TCB, 
in der Hoffnung, dass sich die von 
Westen herangezogene schwarze 
Wolkenfront doch 
noch lichten würde.

Die auf der Club-
anlage verbliebenen 
Zuschauer nutzten die 
Regenpause entweder 
zu einer geselligen Ge-
tränkerunde oder zu 
einem small talk über 
die bevorstehende 
Medensaison 2014.
Immerhin schien es 

ja auch phasenweise wieder heller 
zu werden, so dass die Chancen 
auf eine Wiederaufnahme der drei 
abgebrochenen Matches: GLUSZ-
KO vs SHINIKOVA, HRADECKA vs. 
IVAHKNENKO & RUS vs KERKHOVE 
berechtigt erschienen.

Nach einer zwischenzeitlichen 
Inspektion der Plätze hatte sich 
ITF-Supervisor Knut Graebner noch 
zuversichtlich gezeigt, als er um 
16:30 Uhr eine Wiederaufnahme der 
Matches binnen 15 Minuten mit-
teilte. Doch er hatte wohl nicht gen 
Westen geschaut. Denn kaum war 
die Ankündigung ausgesprochen, 
prasselte es erneut sintflutartig aus 
den dunklen Wolken hernieder. Jetzt 
war eher ein Paddelkurs auf den 
Courts möglich, so hoch überflutete 
das Wasser die Spielflächen.

Danach zogen sich ITF-Supervisor 
Knut Graebner und Turnierdirektor 
Rolf Schmid zur Beratung in das 
Tournament Headquarter, dem 
schönen Gartenhaus zurück. Nach 
halbstündiger Besprechung dann 
die Mitteilung: ‚today all matches 

Starkregen zwingt zum Abbruch  
vieler Matches

Duo Novotna/Krejcikova weiter auf Erfolgskurs
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are suspended. Tommorrow, Friday 
5th May, the matches will start at 
10 a.m.’ , also am Freitag geht es 
frühmorgens um 10:00 Uhr weiter.
Für die mit ihren Tablets und Mini-
PCs beschäftigten Spielerinnen 
endlich das Signal, ihre XXLBags 
schultern zu können, um ins PEN-
TA-Hotel zurückzufahren.

Tamira PACZEK / Österreich und 
Madison BRENGLE / USA  

siegen in 3 Sätzen
Für die 23-jhrg. Österreicherin 

Tamira PASZEK (WTA 171) stellt 
die Teilnahme an den WIESBADEN 
TENNIS OPEN nach einer längeren 
Verletzungspause der Beginn zur 
Rückkehr in die absolute Weltspitze 
des Tennis-Professionals dar. Denn 
schliesslich hatte sie vor kanpp 18 
Monaten bereits WTA-Rang 26 er-
klommen, und besiegte Ende 2012 
beim Rasen-Turnier in Brisbane/
Australien sogar Sabine LISICKI, die 

sechs Monate später das Finale von 
Wimbledon erreichte. Und auch für 
die 24-jhrg. US-Amerikanerin Ma-
dison BRENGLE ist das Turnier der 
WTO ein Meilenstein für den weite-
ren Weg nach oben in der Weltrang-
liste. Es geht schliesslich darum, 
noch wichtige Punkte zu sammeln, 
um bei den bevorstehenden Grand 
Slam-Turnieren der French Open 
bzw. von Wimbledon doch noch 
ins Hauptfeld aufgenommen zu 
werden.

Tamira Paszek : Vesna Dolonc  
= 6:7(3); 6:1; 6:2

In dem um 12:00 Uhr auf dem Cen-
tre Court angesetzten Achtelfinal-
Match stand der sympathischen 
Tamira PASZEK der im serbischen 
FED Cup-Team spielende Vesna 
DOLONC gegenüber, bei den WTO 
an TOP 5 gesetzt.Bei sehr guten 
äußeren Bedingungen konnten 
beide Spielerinnen im ersten Satz 

souverän ihre Aufschlagspie-
le durchbringen, so dass die 
Entscheidung des Satzes im 
Tie-Break fallen musste. Hier 
zeigte dann die in Moskau 
geborene 24-jhrg. Serbin Mut 
zu Netzangriffen, die sie mit 
sicheren Volleys zum 7:3 und 
somit den Satzgewinn (7:6) ab-
schliessen konnte.

Als dann der Österreicherin 
T. PASZEK gleich zu Beginn 
des zweiten Satzes ein Break 
gelang, schien der Widerstand 
von V. DOLONC gebrochen. Mit 
langen in die Ecken platzierten 
Vorhandbällen hetzte PASZEK 
ihre Gegnerin über den Platz, mit 
dem Erfolg eines souveränen 
6:1-Satzgewinns. – Somit Satz-
ausgleich, neues Spiel, neues 
Glück.Für die auf der Clubheim-
terrasse anwesenden knapp 
80 Zuschauer also eine will-
kommene Verlängerung eines 
spannenden Tennis-Matches. 

Der sehr athletisch und austrainiert 
wirkenden DOLONC schien eine 
Rückkehr ins Match zu Beginn des 
3. Satzes zu gelingen, als sie sich 
mit einem Break eine 2:1-Führung 
erspielte. Doch das verlorene Auf-
schlagspiel schien PACZEK ‚genervt’ 
zu haben, denn fortan erhöhte sie 
mit ihrer knallharten Vorhand den 
Druck auf DOLONC. Der mit einem 
blauen Rock und einem weißen

Trikot spielenden Serbin unterlie-
fen jetzt immer mehr ‚erzwungene 
Fehler / forced errors’ , so dass 
PACZEK nach zwei Breaks und einer 
5:2-Führung schliesslich das Match 
mit eigenem Service mit 6:3 nach 
Hause holte. - Jubelstrahlend ver-
liess sie unter Begleitung von Tur-
nierdirektor den Centre Court, denn 
ein Interview mit der Frankfurter 
Rundschau stand an. Im Viertel-
finale könnte sie jetzt auf die TOP 
1 gesetzte Israelin Julia GLUSHKO 
treffen, wenn diese ihr abgebroche-
nes Match gegen die im Vergleich 
zum Jahr 2013 spielerisch enorm 
verbesserte 24-jhrg. Bulgarin Isa-
bella SHINIKOVA gewinnen sollte.

Madison Brengle / USA vs  
Pauline Parmentier /FRA =  

6:1; 3:6; 6:4
Auf Court 3 entwickelte sich un-

terdessen das Match von der US-
Amerikanerin Madison BRENGLE 
(WTA 150) gegen die Nord-Französin 
Pauline PARMENTIER (WTA 171) zu 
einer spannenden Angelegenheit, 
nachdem sich die 28-jhrg. PAR-
MENTIER im zweiten Satz immer 
besser auf das variantenreiche Spiel 
der nur 1,63 m großen Amerikanerin 
eingestellt hatte. In den langen Ral-
lies dominierte PARMENTIER den 
Spielverlauf, so daß sich bei der rot-
haarigen mit einem orange-farbe-
nen Dress spielenden BRENGLE die 
Fehlerquote erhöhte. Sie verbringt 
ja gerne ihren Urlaub in Florida, 
dem ‚sun shine state’ der USA, doch 
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jetzt hatte erst einmal das Match in 
Wiesbaden oberste Priorität. Denn 
auch sie benötigt noch dringend 
Weltranglisten-Punkte, um bei den 
Grand Slams der Saison 2014 sofort 
im 94er-Hauptfeld zu stehen.

‚That’s what makes this tourna-
ment in Wiesbaden so interesting’, 
liess sie sich in einem small talk 
entlocken. Ihr gelang es dann auch 
im 3. Satz mit einer Mischung aus 
langen Vor- und Rückhandbällen 
sowie mit eingestreuten Stopps 
und Netzattacken den Spielfluß der 
athletischen PARMENTIER zu un-
terbinden. Nach knapp 120 Minuten 
Spielzeit konnte BRENGLE jubeln 
und ein Hauch von Erleichterung 
lag auf ihrem mit Sommersprossen 
übersäten Gesicht. BRENGLE hat 
mit ihrem variablen Spiel gute Chan-
cen, auch das Viertelfinale gegen die 

Siegerin aus der wegen Regens auf 
Freitag, 02.5. (17:00 Uhr ) verlegten 
Paarung von Stéphanie FORETZ 
GACON / Frankreich und Ekaterina 
ALEXANDROVA / Russland sieg-
reich zu gestalten.

Zufriedenheit bei Jana Novotna 
nach Sieg von Barbora Krejcikova

In dem auf Court 4 angesetzten 
Match mit der 18 jhrg. Tschechin 
Barbora KREJCIKOVA (WTA 3404) 
und der 21 jhrg. Slowakin Michaela 
HONCOVA (WTA 235) schien sich ein 
Nationalitätenstreit des einst als 
Tschecho-Slowakei bekannten Lan-
des anzubahnen. Denn nachdem 
die bildhübsche Slowakin HONCOVA 
den ersten Satz sang und klanglos 
mit 1:6 abgegeben hatte, zettelte 
sie einen kleinen ‚Zickenstreit’ bei 
knappen Bällen an. Was war denn 
eigentlich passiert, fragten sich die 
am Spielfeldrand stehenden Zu-
schauer.Ganz einfach Psychokrieg, 
so die knappe Erklärung von einem 
zuschauenden ITF-Schiedsrichter.

Von den knallharten Vorhand-
schüssen der von Ex-Wimbledon-
Siegerin Jana Novotna hervorragend 
eingestellten Barbora KREJCIKOVA 
in die Defensive gedrängt, haderte 
HONCOVA mehrfach bei eng an die 
Linie gesetzten Bällen. ‚Show me 
the mark’, forderte sie mehrfach die 
noch junge Schiedsrichterin auf, den 
von ihr neben der Seitenlinie im AUS 
gesehenen Ballabdruck als Punkt 
für sich gewertet zu haben.

Von den kurzen Zurufen No-
votna’s aufgemuntert, liess sich 
die junge KREJCIKOVA nicht aus 
dem Spielkonzept bringen. Knall-
harte Aufschläge folgten präzise 

Vor- und beidhändig geschlagene 
Rückhandbälle, und sie machte 
Punkt um Punkt bis zur 4:1-Führung. 
Bei Service von HONCOVA und ei-
nem backhand-cross signalisierte 
KREJCIKOVA per Handzeichen ein 
AUS des Balles. Wieder musste die 
junge Schiedsrichterin den Abdruck 
überprüfen: der Finger ging nach 
oben, also AUS. – Das brachte dann 
die 24-jrhg. HONCOVA so richtig 
auf ‚die Palme’ und sie wetterte 
lauthals gegen die Schiedsrichterin 
los: ‚Do you think it’s the right mark? 
– I guess the ball was clearly on the 
line.’ – Oh je oh je, wie sollte das noch 
enden (?), so das Gemurmel unter 
den Zuschauern. Die am äußersten 
Eck von Court 4 hinter dem Zaun 
zum Platz sitzende Jana Novotna 
kommentierte kurz und knapp auf 
Tschechisch und ihr Schützling Bar-
bora KREJCIKOVA spulte weiterhin 
unbeiirt ihr dynamisches Angriff-
stennis herunter. Mit einem feinen 
Vorhand-Volley beendete dann 
Barbora KREJCIKOVA den ‚Zicken-
krieg’ der Nationen Tschechien vs. 
Slowakei.

Der klare 6:1, 6:3-Sieg von 
KREJCIKOVA gegen die um 100 
Positionen besser rangierenden-
HONCOVA sollte dem Schützling 
von Jana Novotna weiteren Auftrieb 
für ihr nächstes Match im Viertelfi-
nale geben. Und dort könnte es zu 
einem Match der beiden ‚lucky loser’ 
kommen, wenn Anna ZAJA heute 
ihr Achtelfinal-Match gegen Renata 
Voaracova gewinnt.

Text: Albrecht Meyer – Public Relations WTO
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Round 2
Tamira PASZEK (AUT) [1] Vesna Dolonc (AUT) 6-7(3), 6-1, 6-2
Barbora KREJCIKOVA (CZE) Michaela HONCOVA (SVK) 6-1, 6-3
Madison BRENGLE (USA) [8] Pauline PARMENTIER (FRA) 6-0, 6-4


